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Am 23. Mai 1949 wurde das Grundgesetz feierlich verkündigt und trat in Folge dessen als 
Deutsche Verfassung in Kraft. Zu Beginn der Fassung finden sich aufgrund ihrer Wichtigkeit 

von Artikel 1 bis 19 die Grundrechte. Aus diesen Grundrechten sind hier beispielhaft 
einige ausgewählt worden.  

Aufgabe:  
Arbeite die hier abgedruckten Artikel durch, indem Du jedem Artikel eine eigene Überschrift 
gibst, die den Inhalt wiedergibt.  

 
 
Artikel 1         ________________________________________ 

 (1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung 
aller staatlichen Gewalt. 
 
Artikel 2 ________________________________________ 

 (1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte 
anderer verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz 
verstößt. 
(2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist 
unverletzlich. In diese Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. 
 
Artikel 3 ________________________________________ 

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender 
Nachteile hin. 
(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinderung 
benachteiligt werden. 
 
Artikel 4 _______________________________________ 

(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und 
weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich. 
(2) Die ungestörte Religionsausübung wird gewährleistet. 
 
Artikel 5 ________________________________________ 

(1) Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu 
verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die 
Pressefreiheit und die Freiheit der Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden 
gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt. […]  
(3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre entbindet 
nicht von der Treue zur Verfassung.  
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Artikel 6  _________________________________________ 

[…] 
(2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die zuvörderst   
ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche Gemeinschaft.  
 
Artikel 8 _________________________________  

(1) Alle Deutschen haben das Recht, sich ohne Anmeldung oder Erlaubnis friedlich und ohne  
Waffen zu versammeln.  
(2) Für Versammlungen unter freiem Himmel kann dieses Recht durch Gesetz oder auf Grund  
eines Gesetzes beschränkt werden.  
 
Artikel 9 __________________________________  

(1) Alle Deutschen haben das Recht, Vereine und Gesellschaften zu bilden. […]  
(3) Das Recht, zur Wahrung und Förderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen 
Vereinigungen zu bilden, ist für jedermann und für alle Berufe gewährleistet. 
 
Artikel 10 ___________________________________ 

(1) Das Briefgeheimnis sowie das Post- und Fernmeldegeheimnis sind unverletzlich.  
 
Artikel 19 _____________________________________ 

[…] 
(2) In keinem Falle darf ein Grundrecht in seinem Wesensgehalt angetastet werden. […] 
(4) Wird jemand durch die öffentliche Gewalt in seinen Rechten verletzt, so steht ihm der 
Rechtsweg offen. Soweit eine andere Zuständigkeit nicht begründet ist, ist der ordentliche 
Rechtsweg gegeben. Artikel 10 Abs.2 Satz 2 bleibt unberührt.  

 

Quelle: 
https://static.demokratiegeschichte.eu/fileadmin/user_upload/Material/Grundrechte_des_GG

_1949__Material_.pdf, zuletzt aufgerufen am 17.02.2024.  


